
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Athen
	Text2: Griechenland
	Text3: Kulturwissenschaften
	Text4: 3,5
	Text5: Auf die Praktikumsstelle wurde über einen unserer Uninewsletter, für den ich mich angemeldet hatte, aufmerksam gemacht. Darauf habe ich schnell reagiert und mich innerhalb weniger Tage beworben. Das war ca. zweieinhalb Monate vor dem Praktikumsbeginn. 
	Text6: Zunächst habe ich per mündlicher Kommunikation und, indem ich Bekannte angeschrieben habe, so breit wie möglich zu streuen, dass ich eine Unterkunft in Athen suche. Für die Zimmersuche in Athen bieten sich ansonsten auch diverse Facebookgruppen an, in denen Angebote zu finden sind.  Es war in meinem Fall schlussendlich ein Kontakt, der Erasmus in Athen machte, der mir einen Kontakt zu einer griechischen Vermieterin herstellen konnte. 
	Text7: Ich habe mir eine Monatskarte am Schalter zugelegt, für die es einen Studententarif gibt. 
	Text8: Mein Praktikum ist in der Sparte der "Kulturprogramme" des Goethe-Instituts Athen. Diese organisiert kulturelle Kooperationen, die sowohl deutschsprachige als auch griechische Künstler:innen eine Plattform verschaffen und fördern. Dies kann in Form von (Gruppen-)Ausstellungen, Diskussionsveranstaltungen, Konzerten u.ä. geschehen. Mein Tätigkeitsbereich ist in der Mitarbeit der Produktion von Gruppenausstellungen, Rechercheaufgaben, administrativer Organisation, Erstellung von Newslettern. 
	Text9: Ich habe es zunächst genossen, die Gegend, in der ich lebe zu erkunden. Beispielsweise besuche ich häufiger den lokalen Markt ("laiki agora"), auf dem es günstig frisches Obst und Gemüse gibt. Ansonsten gibt es viele spannende Museen und auch viele kleinere Kunstorte zu entdecken. 
	Text10: Es kann durchaus etwas chaotisch werden in der Stadt, ich bin in den ersten Wochen häufiger in Proteste hineingelaufen, bei der es eine ungewöhnlich hohe Polizeipräsenz gibt.Außerdem war überraschend, dass das Essen in den Restaurants zwar tendenziell günstiger ist, im Supermarkt zum Teil jedoch sogar teurer als in Deutschland. 
	Text11: 


